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Charaktergemalde

Israel Jacob
88ir haben schon einmal in unfern Blättern eines
rühmlichen Vermächtnisses dieses achtungswürdigen
Mannes jüdischer Nation erwähnt Folgende nc here
Umstände seines Lebens enthalten ausnehmend viel
edles und nachahmungswürdiges für Christen und
Nichtchristen

Er war im Jahr 172 zu Halberstadt gebohren
wo fein Vater ein für die damalige Zeit sehr wohlha
bender Mann unter dem Namen der reiche Ja
cob bekannt war Durch mancherley Unglücksfälle
kam er jedoch sehr zurück so daß sein unterdeß heran

V Hahrg 8 gewach
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gewachsener Sohn es bald für seine Pflicht erkannte
auf Unterstützung des Vaters zu denken Der erste
Versuch den er hierzu machte fiel sehr abschreckend

aus Er hatte durch seinen bisherigen Erwerb und
durch Ersparnisse zehn Thaier zusammengebracht als
ihm im Westendorfe ein Student aus dem Wirths
hause her anrief und ihn fragte ob er nicht eine Uhr
zu verkaufen habe Ja versetzte er ich will sie
gleich herbringen und lief nun in der Stadt umher
um eine einzuhandeln Vermittelst der zehn Thaler
die er drauf geben konnte vertraute man ihm wirklich
eine dreygehausige silberne Taschenuhr an Erfreut
brachte er sie dem Studenten diesem gefiel sie ihrem
Ansehen nach ganz wohl doch verlangte er sie zu
genauerer Untersuchung ein paar Stunden zur Probe
Israel Jacob ließ sie ihm ohnbedenklich aber wie
groß war sein Schreck als er nach Ablauf der verab
redeten Frist nach dem WirthShause zurückkam und
fand daß der angebliche Student mit der unbezahlten

Uhr auf und davon geritten war Jetzt hatte er der
noch vor wenigen Stunden zehn Thaler im Vermögen
gehabt nicht nur diese eingebüßt sondern war auf
den Ankauf der Uhr noch etwas schuldig und die Ab
zahlung dieser Schuld ward ihm bey seinem geringen
Erwerb sehr schwer Wenn unsrer Zwey waren
dachte er so möchte sich doch leichter etwas verdienen
lassen Gesagt gethan Er machte mit einem jun
gen Menschen seiner Nation gemeinschaftliche Sache
und bald zeigt sich ihnen Gelegenheit zu einem vortheil

haften Handel Ein Bauer erzählt ihnen er habe
einen kleinen Klumpen Gold gefunden wenn sie ihm
den abkaufen wollten so möchten sie zu ihm kommen

aber
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aber wenigstens sechszehn Groschen baares Geld mit

bringen Unsre beiden jungen Handelsleute versäum
ten nicht an dem bestimmten Tage den Bauer m sei
nem Dorfe aufzusuchen Er brachte ihnen ein Stück
Metall und versicherte eS sey klares Gold als die
beiden Käufer es dafür weder anerkennen noch bezahlen

wollten trieb er sie unter Schimpfen und Schlagen
von seinem Hofe Es war em drückend heißer Tag
Ermattet von dem weiten Wege den sie aus der
Stadt her gemacht harten niedergeschlagen über die
vereitelte Hoffnung des Gewmnstes und mißmürhig
über die erlittene Behandlung traten sie nun den
Ruckweg nach Halberstadt an Der Compagnon des
Israel Jacob war so ermüdet daß er nicht von
der Stelle kommen konnte Dieser versuchte also ihn
auf seinen Rücken zu nehmen bald mußte er ihn aber
seiner eigenen Ermattung wegen auf die Erde nieder
legen und sich nach Hülfe umsehen Er glaubte diese
in dem nicht weit entfernten Kloster HuySburg zu fin

den klopfte zagend an das Thor und bat als der
Pförtner ihm aufmachte diesen um Beystand oder
wenigstens um einen Trunk für seinen ohnmachtigen

Gefährten Er bekam aber weder eins noch das
andre sondern unter den verächtlichsten Schimpfwor
ten warf der Pförtner dieThüre zu und ließ ihn ohne
Hülfe stehen Schon wanderte er traurig zurück als
er hinter sich rufen hörte Es war der Prälat des
Klosters der den Vorgang erfahren hatte und der
ihn nuil zurückrief Wofern du eine Portion
Schweinefleisch zu dir nehmen willst sagte er zu ihm
so will ich deinen Gefährten gleich herholen lassen
und euch beiden wieder zu Kräften verhelfen Israel

4 Jacob
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Jacob antwortete das ihm sein Gesetz dies nicht
erlaube und dv der Prälat von dieser Bedingung
nicht abgehen wollte so dankte er ihm für sein An
erbieten und entfernte sich mit den Worten So gehe
es denn wie Gott will Er mochte etwa zweyhundert
Schritte weit gegangen seyn als der Prälat ihn
zurückrief ihm auf die Schulter klvpfte und sein
Benehmen lobte Ich habe dich fuhr er fort nur
auf die Probe stellen wollen und freue mich daß du
sie bestanden hast Der Abt ließ nun den ermüdeten

Gefährten Israel Jacobs holen erquickte sie
beide und gewann wegen der Gewissenhaftigkeit des
erstem so viel Zutrauen zu ihm daß er ihm mehrere
kleine Lieferungen für das Kloster anvertrauete die
der Hude ganz zur Zufriedenheit des Abts erfüllte und

durch den Gewinn welchen er dabey machte den
Grund zu seinem nachherigen Wohlstand legte Die
Religiosität von welcher Israel Jacob hier ein
Veyspiel gab blieb auch in der Folge stets ein Grund
zug in seinem Charakter aus ihr floß alles Gute
welches er that ihr verdankt er die Werthschätzung
welche er sich erworben hat Der Lederhandel war es
durch den er zuerst namhaft gewann er blieb aber

ich nur damals sondern auch in der Folge als er
wirklich reich ward immer bey seiner ursprünglichen
bürgerlichen mäßigen Lebensweise unterstützte aber
nicht blos seine Eltern und seine Geschwister reichlich
sondern hielt mit den Armen ordentlich Buch und Rech
nung und wendete veym jährlichen Abschluß seiner
Handels ücher jedesmal den zehnten Theil des reinen
GewinnfteS zu Almosen und andern guten Werken an
Bey seiner genügsamen Lebensweise und bey seiner

reli
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religiösen Sinnesart war er denn auch von einer seit
nm und durch nichts zu erschütternden Gemürhsruhe

Von dieser gab er in seinen früheren Jahren einen
merkwürdigen Beweis Er hatte in Braunschweig
ein Kapital von zehntausend Thalern in Golde auf der
dortigen Münze in Empfang genommen und dieses
Geld als er nach Hause ritt in zwey Beuteln an d e
beiden Seiten seines Mantelsacks vertheilt Der Schuß
einer Schlüsselbüchse die ein Knabe vor dem Thorr
abfeuerte machte sein Pferd scheu es prellte von
der Seite und streifte so hart an einem Wagen vor
bei daß von der Lenze desselben der Mantelsack durch

geschnitten ward Da dies am untern Theile des
Mantelsacks geschehen war so ward er nichts davon
gewahr ahndete also für sein Geld keine Gefahr und
kam nach Wolfenbüttel wo er bey einem Riemer ab
trat Der Hausknecht dem er die leere Seite des
Mantelsacks über die Schulter warf scherzte über hie

Schwere desselben Israel Jacob der nicht
glaubte daß dies nur scherzhaft gemeint sey ahndete
also um desto weniger daß ein Theil seines Geldes
verloren gegangen sey und legte sich unbesorgt zur
Ruhe konnte aber doch die ganze Nacht hindurch nicht
schlafen Um desto früher stand er am Morgen auf
Als cr sein Gebet verrichtete und gegen das Ende
desselben so wie es das Gesetz der Juden vorschreibt
einen Schritt zurücktrat stieß er an das leere Ende
des Mantelsacks da dieses sich überaus leicht zurück

schob so fiel ihm die Besorgniß daß das Geld nicht
mehr darin befindlich seyn könne augenblicklich ein
dennoch endigte er zuerst sein Morgengebet und un
tersuchte dann den Mantelsack Sein erster Gedanke

z war
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war daß weil der Hausknecht beym Herauftragen
des Mantelsacks das jetzt leer befundene Ende desselben
für so schwer erklärt habe das Geld damals noch in
demselben vorhanden gewesen mithin hier im Wirths
hause gestohlen seyn müsse Er klagte es dem Wirth
der sogleich eine Haussuchung vornahm bey der aber
nichts entdeckt ward Die Gemüihsruhe welche wir
weiter obenan Jsral Jacob gerühmt haben be
wies sich auch bev diese r Gelegenheit Er forderte
eine Portion Kaffee und eine Pfeife Tobak und flößte
durch diesen dem Wirche unbegreiflichen Gleicdmuth
demselben den Verdacht ein daß er den Diebstahl nur
erdichtet habe um von ihm dem Wirche irgend
einen Vortheil zu ziehen Nachdem er beym Kaffee
trinken das Weitere überlegt hatte ritt er auf dem
Wege nach Braumchweig zurück und suchte Erkundi
gungen einzuziehen die ihn auf die Spur leiten könn
ten Wer das Geld gefunden haben möchte Er
hörte hier daß ein Paar Arme aus dem an der Land
straße liegenden Hospitale das Geld gefunden und
mit den blanken Stücken als mit Zahlpfennigen ge
spielt hätten Zwen Schuhmachergeseilen waren vor
ihnen vorbeygewandert und hatten die Unbekannt
schaft der Leute mit dem Werthe der Goldstücken be
nutzt ihnen dieselben abzunehmen waren aber über
die Theilung des Geldes in Streit gerathen Bey
dieser Prügeley hatte sie die vorbeyfahrende ordinaire
Post angetroffen und sie mit sammt dem Gelde auf
gehoben und nach Braunschweig in Verwahrung ge
bracht Israel Jacob ritt nun eiligst nach der
Stadt herein und meldete sich als Eigenthümer des
Geldes Da der Beutel in welchem es gewesen

nicht
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nicht mit abgeliefert worden war durch dessen Be
schreibung und Angabe der Kennzeichen er sein Eigen
thumsrecht einigermaßen ha e erweislich machen kön
nen, so wurden ihm Schwierigkeiten gemacht Glück
licherweise konnte er angeben daß es lauter braun
schweigische Goldstücke und daß ein einziges hanno
versches darunter gewesen sey Dies und das Zeugniß
des Münzmeisters verhalfen ihm auf der Stelle wieder
zu dem Seinigen Seinem Grundsätze nach gehörte
von diesem Wiedererlangten der zehnte Theil den Ar

men Er schenkte also jedem der beiden Armen die
das Geld gefuirden hatten Einhundert und den bei
den Schuhmachergesellen die eigentlich nichts verdient
hatten jedem hundert und fünfzig Thaler Ja diesen
ktzteren hat er noch längere Zeit nachher alljährlich
neue Kleidung gegeben In späteren Jahren verlohr
er bey dem Bankerott eines Handelshauses mit wel
chem er große Geschaffte gemacht hatte auf einem
Brett 15,ovo Thaler doch ließ er sich durch diese
Einbuße weder in seiner Gemüthsruhe noch in seiner
gewohnten Mildthatigkeit stören Diese letztere war
nie blos auf seine Glaubensgenossen eingeschränkt auch
christliche Zlrme hat er vielfältig unterstützt und vor
züglich gern öffentliche Anstalten bedacht unter andern
das Waisenhaus in Halberstadt Seine Wohlthätig
keic zeichnete sich auch darin vor andern aus daß er
wo es erforderlich war unbedenklich hundert und noch

mehr Thaler auf Einmal hergab Kurz vor seinem
Tode vertheilte er unter seine gesammte sowohl jüdische

als christliche Dienerschaft mehrere hundert Thaler
Er hatte vor seinem Absterben geäußert daß er seiner
Nation in Halberstadt ein Kapital von 10,000 Tha

4 lern
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lern vermachen wolle doch hatte ihn der Tod übereilt

ehe diese Stiftung gerichtlich vollzogen war Sein
Sohn der nicht blos der Hrbe des väterlichen Ver
mögens gewesen sondern dem Vater auch an Gesin
nungen ahnlich war hielt sich in seinem Gewissen für
verpflichtet die im Sinne gehabte Stiftung des Va
ters zu vollziehen Schon 8 Tage nach dessen Tode
zeigte er dieses der Regierung an und deponirte nach
Ablauf von 4 Wochen 10,000 Thaler in Pfandbrie
fen Die an Zinsen zu 4 Proeent davon jährlich
eingehenden 400 Thaler sollen unter verdiente Arme
der jüdischen Nation in Halberstadt dergestalt vertheilt
werden daß ihrer drey wöchentlich jeder 2 Thaler
und von drey armen Juden Wittwen eine jede wöchent

lich 12 Groschen erhalt Was nach Abzug dieser
Auszahlung von den 400 Thaler Zinsen jährlich übrig
bleiben dürfte soll so lange bis 50Thaler zusammen
gekommen sind gesammlet und alsdann soll es einer
armen Braut zugetheilt werden wobey die Familie
des Erblassers den Vorrang haben soll Damit die
Stiftung sogleich in Wirksamkeit kommen und man
nicht nöthig haben möge wegen Auszahlung der Zin
sen bis zu Ausgang des Jahres zu warten so hat der
Sohn des Erblassers die für das erste Jahr erforder
lichen 400 Thaler noch hinzugeschenkt und looTha
ler Kapital hinzugethan deren Zinsen demjenigen
Mitgliede der Regierung welches die Aufsicht über
die Verwaltung dieser Stiftung übernimmt zu einiger
Vergütigung der damit verbundenen Mühe anHeim
fallen sollen Diese Armenspende hat nach ihres
Stifters Willen den Namen Israels Ähren
kranz erhalten und gereicht der jüdischen Gemeinde

zu
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zu Halberstadt zum Nutzen und um so mehr zur Ehre
als dort schon ein Paar ähnliche Vermächtnisse nein
lich eine im Jahr 1795 gestiftete Armenschule
und ein Institut zu Versorgung der jüdischen Armen
mit sreyem Brenn holze vorhanden sind durch
welche sich die jüdische Gemeinde n Halberstadt an
Bildung und guter Gesinnung vor vielen andern rühm
lich auszeichnet

C 0 rresp 0 ndenznachricht

Oranienburg am 8 Januar 804
Äin i4ten d M Nachmittags um 1 Uhr ereignete

sich allhier folgender traurig freudige Vorfall Die
Tochter des Sattlermeisters Mitsch von 19 Jahren
spült an der Havel welche noch 2 Fuß breit mit Eis
bedeckt war Wasche Der vierjährige Sohu des
Bäckermeisters Welfer kommt zu ihr tritt unge
achtet der Warnung des Mädchens aufs Eis bricht
ein und bleibt unter demselben liegen Das gute
Mädchen springt um ihm zu helfen eilends herzu
hat aber das Unglück vom Strome gefaßt und 8a
Schritt mit fortgerissen zu werden Auf ihr Geschrei
eilt der vorübergegangene Feldjäger Hahn zurück
ergreift aus einem der eingefrornen Kähne einen Boots
haaken springt auf das schon mürbe Eis und ist so
glücklich das Mädchen ans Land zu ziehen Noch
hatte sie ihre Besinnung nicht verlohren ihr erster
Gedanke war das Kind Niemand wußte daß der

5 kleine
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kleine August W elf er auck ins Wasser gefallen war
man sucht auf des Mädchens ängstliche Fragen und
der Feldjäger Hahn erblickt das Kind endlich noch
unter dem Eise im Wasser liegend Um dem Kinde
nicht zu schaden zerschlagt er in einiger Entfernung
von der es kam das Eis nimmt es als todt aus
dem Wasser wo es schon eine Viertelstunde gelegen
hatte und bringt eS in die nahgelegene Wohnung sei
ner Eltern Der Kreis und Stadtphysikus Herr
Doelor Lindenberg und der Stadtchirurgus Lau
ter eilen auf erhsikene Nachricht sogleich dahin
und finden vorzüglich das Kind ohne die geringsten
Lebenszeichen die Lippen blau Mund und Zahne
fest geschlossen und Todtenkälte über den ganzen
Körper Durch drey Stunden fortgesetzte Bemü
hung sah man mit innigster Freude daß die Lip
pen sich färbten Mund und Zahne sich leichter öfnen
ließen und der ganze Korper dieTodtenkalte verlohr
An den Schläfen konnte man eine leise Pulfation füh
len und durch wiederholte Clystiere folgte endlich eine
Leibesöfnung Nach Verlauf von 5 Stunden war
das Kind zur Freude der Eltern völlig ins Leben zu
rückgebracht und beide sind jetzt völlig gesund

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manefeldischen Kreises

1

Armensachen
A chsten versammelt sich das Allmosen
collegium in Verbindung mit der Gesellschaft freywilli

aer menfreunoc
Milde
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Milde Bey träge
1 Bei einem vergnügten Kindtaufen auf dem

Neumarkte sind am ten d M eingekommen und
durch die Frau Angerspachin abgeliefert i Thlr
sz Gr

2 Eine vom M E geschenkt und durch den
Armenvoigt Garthof einkassirte Schuld 4 Gr

Z Bey Gelegenheit des Fastnachts Ball sind
von der Wohllöblichen Schützen Gesellschaft in dem
Galgthörischen Schießgraben für die Armen einge
kommen 15 Thlr

4 Bey Gelegenheit eines am i2ten d M
auf dem hiesigen Raths Keller vergnügt vvllbrachten
Gesellschafts Balles wurden gesammelt und durch S
überreicht 4 Thlr 1 z Gr

5 Ein Ungenannter mit dem Anfangs Buch
slaben B schenkte zum Besten der Armen 10 Gr

6 Am Fastnachtstage wurde in Reideburg von
einer kleinen sehr vergnügten Gesellschaft für die Halli

schen Armen gesammelt und durch Herrn I C D
abgegeben 1 Thaler

7 Von einer ungenannten Armenfreundin aus
Dank zu Gott für glückliche Entbindung wurden durch
Herrn Chirurgus Felsche 5 Thlr überbracht

8 Von einem Ungenannten r Päckchen ge
brauchte Leinwand zu Charpie durch Herrn Schul
lehrer Lenzner ins Lazareth abgeliefert

y Ein Päckchen Charpie von einer Armenfreun
din M C
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2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Januar Kebruar 804

g Gevohrne
Marienpa rochier Ben 27 Januar ei unehel

Sohn Den zo eine unehel Tochker Den
2 Februar eine unehvl Tochter Den 6 dem
Sch ffarrhs Faktor rcuiiv eu S Er lliann Frie
drich Ernst Den 6 dem Handarbeiter Gorner
ine T Johanne Wari Henriette Den,ote

dem Kamuimachermeister L lugc ein S Friedrich
Wilhelm iDeiu Maurer Romg ein S Carl
Christian Srdmann Dem Viciualienhändler Sei
del eins T Johanne Caroline

Moritzparochie Den 4 Febr dein Maurergesellen
rpiller ein Sohn Christoph Joseph

Domkirche Den 9 Jan dem Nagelschmidtmeister
25 ami eine T Marie Christiane Den z Febr
dem Schnndergesellen Gckmeil ein S Ioh Chri
stoph Ludwig

Neuma rkt Den 28 Jan dem Musicus Siurm eil
S Joh C rl Gotüob Friedrich

K Kerrauete
Mar ien par 0 chi e Den z Febr derTuchmacher

dusche m t D K Vcct ern
Ulrichsparochie Den z Februar der DoctorSenff

mit I rv H C Du L iznsnMoritzparochie Den 2 Februar der Stellmacher
rvazncr mit I H ,ul errin

c Gestorbene
Marienparochie Den Februar des Bürger

Sregmann T Caroline W lh Ernchine Hennette
alt 7 M Krämpfe Den 9 des Roßhändler
Müller Ehefrau alt z4 I Auszehrung Des
Handarbeiters NcrnerT Marie Christiane alt J
Sieckfluß Den 10 des Thalvoigt Günther nach
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gel T Johanne Christiane alt i z J 6M Aus
zehrung

Ulr ckoparochie Den Febr der herrschaftliche
Bedieme Vssgr alt 57 I M Vruftkrunkheit
Den 10 des Seidel st um f vi kers LVolrer S Carl
Friedr Eduard al u M z W T Steckfiuß

Morihparoäiie Den 7 Februar der Maurergeselle
Zö rncr alt 5 l I 7 I W Auszehrung
De i des Invaliden Acmnrl Ehefrau all 60Z

rujtkrankhe t

Neuma kt Den 5 Febr I G H l nerm all
8zJ 8 M Beinbruch Den 7 M LH Graßs
lerin alt 6J Enkzündungsfieber Den 8 deS
Strnnipfwirkermeisters Sc iunbufi T Johanne
Christiane Friederike a t 2 M Steckflufi Den 9
des Handarbeiters S copold S Joh Friedrich all

Z Auszehrung

Wegen Manacl an R ium werden die Angekommene
Fremde im künftige Stück genannt werde

Bekanntmachungen
Da ich dieses Jahr wieder Leinwand c zur Bleiche

nach Ohrvorf in Commisswn nehme so mache ich hie
mit solches den Liebhabern ergebenst bekannt und
empfehle zugleich schönes selbst gekochtes Pflaumenmus
das Pfund Är getrocknete Borstorferäpfel das Pfund
4 Gr, Vraunschweiger Mumme die Kanne 8 Gr

5 G Rraf r
In einer ansehnlichen Stadt welche im Saalkreise

liegt wünscht ein Apotheker eine Lehrling der von gu
ter Erzieh q ist und auch schon einige Fortschritte in
der lateinischen Sprache gemacht hat gegen sehr billige
Bedingungen je eher je lieber zu haben Nähere Nach
richt hiervon giebl der Stadtchirurgus U ahn in Halle



is6 Bekanntmachungen
Die von dem Sägeschmiedemeister HVeaner bisher

in Zeitpachr gehabte imSreinihore befindliche Wohnung
und Schmiede Esse soll von Ostern d I an in Erb
pacht ausgelhan werden und ist Terminus I icltstiouiz

auf
den 2Asten Februar d I

Vormittags um o Uhr in gewöhnlicher RathsSession
anberaumt morden woselbst sich die etwannigen Pacht
liebhaber einfinden und gewärtigen können daß nach
eingegangener allerhöchster Approbation ein Erbpachts
kontrakt mit dem Bestbietenden werde abgeschieden wer

den Halle am 4ten Februar IKO4
Präsidenr A chsmcljiere und Rachmannc

der Scadr Halle
Am en März und an den folgenden Tagen stets

des Nachmittags von 2 Uhr cS sollen verschiedene Mo
bilien als Schränke Commoden Tische Sofa S
Stühle Bettgestelle eine Nolle Gefäße Küchenge äthe
Steinauth Zinn Kupfer und Messmg in derWohnnng
des Mag Sä nieder anf dem lutherischen Gymna
sium gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden

Die nachgelassenen Mobiiien der verstorbenen Frau
Ae erm vormals vcrwiltweren Rrügerin an Juwe
len Gold Silber Kleidungsstücken Wäsche Betten
Porzellain Glas Zinn Kupfer Messing Hausgerä
the Eisen und Ackergeräthe sollen auf den zsten d M
und in den darauf folgenden Tagen Nachmittags um

Uhr in dem Hause der Verstorbenen in der Spielgasse
Nr 61 gegen gleich baare Bezahlung an den Meistbie
tenden durch mich verkaust werden

Halle am 1 Februar 804 C G Bültnet
In dem Hause des verstorbenen Hofstskal Glück

m der kleinen Clausstraße sollen auf den 12 März d J
Nachmittags um 2 Mr und folgende Taue, allerley
Mobilien als Zinn Kupfer Messing Gläser Por
zellain Hauswäsche Federbetten und Hausgerärhe

worunter
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worunter ein guteHarsenukr mit 9 Walzen durch ffent
lichejAuction gegen gleich baare Bezahluna i Silber
gelde verkauft werken welches hierdurch bekannt gemacht
wird Hall am 8 Fcbruar 1804

G F r M ach
Dem Publik wird hierdurch bekannt gemacht daß

von jetzt an und für immer bey den Bürger Jokaür
Andreas Traulmann aufd m Neumarkte am Kirch
thor alle Sorten von Bauholz Biei r und dergleichen
von bester Güte um billigsten Pr ch zu bekommen sind

Halle am 14 Februar 8 4 Mette
Eine sehr wohl conditionirte Chaise mit weißem

Tuch ausgeschlagen so wie verschiednieS zwar alreS
aber noch sekr brauchbares Sielen Zeug ist in dem Hause
des Herrn Commsrcienratl Garrique zu verkaufen
Kauflustige belieben sich alloa zu jeder Zeit zu melden

Syrische Seide Von der im 7 Stück des
Hall Patriot Wochenblatts von dem Herrn Prediger
Casar in Kerbstädt dem Publikum mit Recht enisfohlnen
Svischen Seide ist bey des Herrn Hofrath R,cudel
Gärtner noch ein Vorrath das Psuud zu 8 Gr zu

haben Andreas Graue
In dem ehemaligen Sc ochschen Hause am Stein

thore ist von Ostern an die oberste Etage zu vermischen
in demselben sind auch trockne Braunkohiensieine das
Hundert für 8 Gr zu baben Rirchner

In E E Nathsziegeien sind von jetzr au trockne
Braunkohlensteine das Hundert für 8 Gr zu haben

Rirciiner
In meinem ehemals Deisler scher Hause Nr

461 in der Schmeerstraße sind ein Schuhmacherladen
2 Stuben nebst Küchen und Kammern zu vermiethen
lind können auf Ostern bezogen werden

Halle am 14 Zebruar 1804
Johann Heinrich Doge



28 Vekannrmachnngrn
Der Professor der Berlinischen Thier Arzenen

Schule Namens Sick hat ein sehr brauchbares Werk
unter kem Titel Uebcr sie Sch afpock en unv Veven
LLimmpfung, herausgegeben welches jedem Schaaf
Hallensen Einwohner zu seiner Belehrung und Achtung
zu empfehlen Höchsten Ons für würdig geachtet worden

Halle am 2ksren Januar 804
Präsident Rachsmelsicre und Rathmanne

er Sravr Halle
Im Hause des Kaufmann Deickinann auf der

großen Ulrichsstraße sind künftige Ostern zivey ausgemalte
Stuben nebst Kammern mit und ohne Meubles zu
vermischen

Es ist ein Haus vor dem untern Steinthor Nr
1496 aus freyer Hand zu verkaufen Liebhaber können
sich bey der Eigenthümerin melden

Wlttwe Hanuschd y
Auf dem Handlung und Kommission Büreou

allhicr können die Herren Pränumeranien ihre Exemplare
von der allgemeinen vemschen Jnvustrie ,cknle ab
fordern auch sind nocb einige complette Jahrgänge von
dieser für Jedermann nützlichen Monatsschrift zuhaben

Blarspiel
Denenjenigen meiner Werthesten auswärtigen Be

kannten die daraus daß man mich im Halleschen Av
Vreßver elchniß vom Herrn Henvel auf das Jahr 1804
nicht genannt findet haben schließen wollen daß
ich müsse gestorben seyn zeige ich hiermit und so fern
etwa daran gelegen ist an daß ich mich bis jetzt wofür
ich Gott danke gesund und also noch am Leben befinde

Halle am iz Februar 804
U VVolmer Ooctor meäicinae

Diese Woche wirv der 2 Boaen von i er Geogra
phie Naturgeschichte und Weltgeschichte ä Gr 6 Gr
ausgegeben in Halle auf er aroßen Steinstraße beym

Kunstbändler Droyßig
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